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AMTLICHER TEIL

ENDE AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung
Die Personen, die zum Amt eines/einer Schöffen/Schöffin berufen
werden können, sind in einer Vorschlagsliste aufgeführt, die in
der Zeit vom 07. Juli 2008 bis 14. Juli 2008
in der StadtverwaltungBerga/E., Am Markt 2, 07980 Berga/E.
Bürgerbüro zur Einsichtnahme ausliegt.
Gegen die Vorschlagliste kann binnen einer Woche, gerechnet
vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder zur Niederschrift
mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass in die

Vorschlaglisten Personen aufgenommen sind, die nach § 23 des
Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) nicht aufgenommen werden
durften oder nach §§ 33 und 34 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) nicht aufgenommen werden sollten.

Büttner
Bürgermeister

Häufig erreichen die untere Naturschutzbehörde Anrufe über unbekannte
oder gar exotische Schlangen, welche sich in der freien Natur stets als
einheimische Arten heraus stellen. Dabei sind, neben der beinlosen Eidechse
-Blindschleiche-, in Thüringen nur 3 Schlangenarten heimisch. Während
landläufig Ringelnatter (mit den gelben Kopfflecken) und Kreuzotter (mit
dem gezackten Rückenband) noch einigermaßen bekannt sind, ist die dritte
Art, die Schling- oder Glattnatter den meisten Bürgern offensichtlich unbekannt.
Dabei ist die Schlingnatter im Landkreis Greiz nicht unbedingt selten. Die
Schlange ist braun gefärbt und entlang des Rückens mit 2-4 Reihen dunkler
Flecken gemustert. Diese sind aber nicht wie bei der Kreuzotter als zusammen
hängendes Band miteinander verbunden. Sie erreicht eine Länge von 60 - 70
cm. Die Schlingnatter ist tagaktiv und recht Wärme liebend, bevorzugt offenes,
trockenes und besonntes Gelände, wie Trockenhänge, Gebüsche, Steinbrüche
und Bahndämme. Sie bewegt sich meist langsam und vertraut ihrer Tarnung.
Sie besitzt keine Giftzähne und ihr Biss ritzt höchstens leicht die Haut auf
sie ist also völlig harmlos! Sie ernährt sich von Eidechsen und Mäusen und
steht wie alle einheimischen Schlangen als besonders geschützte Art unter
strengem Schutz. Da im Verbreitungsbild des Landkreises noch Lücken
bestehen, ist die untere Naturschutzbehörde im Landratsamt Greiz über
gesicherte Hinweise zu Sichtbeobachtungen der Art dankbar.
Anrufe werden unter 03661/876606 oder 876604 entgegen genommen.

Schlingnatter - die unbekannte Schlange

Wer mit offenen Augen durch unseren Markt am Rathaus geht,
hat sicher bemerkt, daß die Rundbeete neu bepflanzt wurden.
Sommerblumen erfreuen inzwischen kleine und große Bergaer
und unsere Gäste.
In diesem Zusammenhang möchten wir denen danken, die immer
ein Auge darauf haben, daß dieses grüne Fleckchen Grün in
unserer Stadt in Ordnung bleibt, insbesondere den “Hobbygärtnern“
der am Markt liegenden Geschäfte, die das Pflanzen und Gießen
in Eigeninitiative übernahmen. Dank eines Wasserbehälters, den
uns die Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt hat, ist die Versor-
gung mit Gießwasser viel einfacher geworden.
Finanziert werden diese Aktivitäten durch Ihre Spenden, die im
Schreibwaren- und Lottogeschäft bei Frau Große eingehen. Wenn
Sie uns unterstützt haben, dann danken wir Ihnen, wenn noch
nicht, dann würden wir uns freuen, wenn Sie zukünftig auch einen
kleinen Beitrag leisten würden.

Die Initiatoren zur Verschönerung des Marktplatzes

Unser kleiner Markt –
fleißige Hände pflegen ihn!
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Hundesport Teichwolframsdorf

Nicht nur im Amtsblatt und auf dem Trainingsplatz sind wir präsent,
neuerdings auch auf unserer Homepage im Internet unter
www.hundesportteichwolframsdorf.de. Wir präsentieren hier unsere
Gemeinschaft mit Bildern, Hinweisen, Satzungsentwurf u.v.a..
Im Mai veröffentlichten wir einen Artikel der in Richtung Gebrauchs-
hund, Einsatz bei uns und bei der Polizei ging. Wir hatten angekündigt,
dass sich ein Sportfreund auf eine Ausdauerprüfung, eine Schutz-
hundprüfung und eine Körung (Zuchtprüfung) vorbereitet. Sport-
freund Staps hat im Mai die Ausdauerprüfung in Greiz-Schönfeld
(20 km Hund am Rad) erfolgreich abgelegt.
Am 17.05.2008 startete er in der OG Reißenweber in Jena zur Viel-
seitigkeitsprüfung, in der Fährte, der Unterordnung und im Schutz-
dienst. Zu diesem Zeitpunkt war die Airedale Terrier Hündin schon
im 35. Tag trächtig, also eine noch etwas größere Belastung. Das
Team Hund und Hundeführer bestand die Prüfung mit 261 Punkten
gesamt und Prädikat Gut.
Von Jena aus ging es dann gleich weiter zur Körung nach Bonn. Auch
diese Prüfung, die am 18.05.2008 stattfand, wurde erfolgreich abge-
schlossen und der Hund erhielt die Körklasse 1b. Deutschlandweit
waren nur 6 Hunde zu dieser Zuchtprüfung gemeldet, davon 4 Rüden

und 2 Hündinnen. Ein Rüde hat die Prüfung leider nicht bestanden.
Nun erwartet der Sportfreund Uwe Staps Nachwuchs in seinem
Airedale Terrier Zwinger “vom Donner & Doria“. Am 12.06.2008 sind
die 63 Tage um.
Unseren Arbeitseinsatz hatten wir auf den 31.05.2008 verlegt und
ein riesiges Pensum an Arbeit bewältigt. Grundlage dafür war, dass
so viele Sportfreundinnen und Sportfreunde teilgenommen haben.
Dafür nochmals an alle unseren herzlichen Dank.
Im Vorfeld hat der Herr Mario Güther seinen Traktor mit Mähwerk
zur Verfügung gestellt und wir konnten in Eigeninitiative unseren
Platz mähen. Zum Arbeitseinsatz wurde nochmals nachgemäht und
Arbeiten am Bauwagen und am Objekt durchgeführt. Die Material-
bereitstellung und die Kosten für das Dach vom Bauwagen haben
unsere Finanzen arg gebeutelt und jetzt muss erst mal wieder gespart
werden um Folgearbeiten realisieren zu können.
Es bleibt wieder mehr Zeit für die Hunde. Unser großes Ziel ist ja
nach der Vereinsgründung die Durchführung einer Begleithundeprü-
fung. Also dann bis bald.

Das Team Hundesport Teichwolframsdorf

ZICKRA - Er ist alt, schrullig und vor allem
geizig bis zum Umfallen: Harpagon, die
Hauptfigur in Molières bekannter Komödie
“Der Geizige“. Diesem Klassiker der Bühne
hat sich die Schauspiel-Werkstatt des XVI.
Greizer Theaterherbstes unter Leitung des
Berliner Schauspielers Stefan Lochau ange-
nommen. Am Samstag, 28. Juni 2008, gastiert
der Theaterherbst mit dieser Inszenierung,
die zu den besten des 2007-er Festivals ge-

hört, um 20.00 Uhr, im Zickraer Kulturhof.
Geiz ist geil. Und: Geiz macht geil. Zumindest
sieht das der alte, Heiratspläne schmiedende
Harpagon so. Der Geizhals, einzig besorgt
um sein Vermögen, will die schöne Mariane
aus der Nachbarschaft heiraten. Die jedoch
liebt auch sein Sohn, der sie natürlich nach
seines Vaters Willen nicht bekommen darf.
Die Tochter des Alten liebt Valere, doch das
Töchterchen will der Geizhals lieber mit

einem alten, aber reichen Mann
verkuppeln. Dank List und ei-
nigen Tricks wendet sich nach
reichlich Spektakel und Ver-
wirrung am Ende alles zum
Guten. Die Paare finden sich,
und der alte Pfennigfuchser
muss den Liebenden seinen Se-
gen geben.
Die Gruppe um Stefan Lochau
bringt die Geschichte mit Mas-
ken und Mitteln der Commedia
Dell Arte auf die Bühne. Also,
die Mimik der mit Halbmasken
bedeckten Gesichter werden
durch Körpersprache und

Sprechduktus ersetzt. Was den Zuschauer
erwartet, ist frech-witzige Theaterkost auf
hohem Niveau. Molières Komödie präsentiert
der Theaterherbst als sensationell leichtes
Sommertheater, dem es weder an Anspruch
noch an Kurzweil mangelt. Infos Telefon:
03661/671050 Karten unter 036623/234617
oder an der Abendkasse

Text und Fotos Karsten Schaarschmidt

Greizer Theaterherbst gastiert im Kulturhof Zickra

Frech-witziges Sommertheater um einen alten Knauser

Wer bekommt wen an seine Seite: Im Leibesreigen in Molières Komödie “Der
Geizige“ findet am Ende jeder und jede zur und zum Richtigen.

Hat nur sein Geld im Kopf:
der Geizige.
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VdK-Veranstaltung Juli 2008

Hiermit laden wir alle VdK-Mitglieder und Interessenten
ganz herzlich zu unserer Veranstaltung am Montag,
21.07.2008 ein.

Termin: Montag, 21.07.2008
Ort: Alte Schule Berga, Puschkinstraße 6,

Räume AWO Berga
Zeit: 15.00 Uhr
Thema: Gesundheitsreform: Infos zu neuen Pflicht- und

anderen Leistungen der Krankenkasse, neuen
Tarifen, neuen Versorgungsformen

Refernet: AOK Plus Sachsen und Thüringen, Frau Müller

Wir freuen uns über ihre Teilnahme an der Veranstaltung!

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen, Ortsverband Berga/Elster

Das Wetter im Mai 2008

Temperaturen und Niederschläge
erfaßt in Clodra Gommla

Temperaturen
Mittleres Tagesminimum 9,8°C 7,7°C
Niedrigste Tagestemperatur 5,0°C (4.) 3,0°C (3./4.)
Mittleres Tagesmaximum 20,1°C 21,2°C
Höchste Tagestemperatur 29,0°C (30.) 32,0°C (29.)

Niederschläge
Anzahl der Tage 7 6
Gesamtmenge pro m² 21,5 l 28,0 l
Höchste Niederschlagsmenge 11,0 l/m² (16.) 14,0 l/m² (15.)

Vergleich der Niederschlagsmengen (in l/m²)
erfaßt in Clodra Gommla

2002 76,5 l/m² 94,0 l/m²
2003 46,5 l/m² 65,0 l/m²
2004 67,5 l/m² 103,0 l/m²
2005 60,0 l/m² 66,0 l/m²
2006 99,5 l/m² 74,0 l/m²
2007 112,0 l/m² 117,5 l/m²

Clodra, am 13. Juni 2008, Heinrich Popp

Daß der Himmelfahrtstag auf den 1. Mai fällt, das ist ein seltenes
Ereignis. Daß an diesem Tag die Temperaturen maximal 16°C er-
reichten und auch 2 l Niederschlag fielen, das sollte öfter vorkommen.
Trotzdem ließen es sich die Verfechter der Herrenpartie nicht nehmen,
ihre traditionellen Wege zurück zu legen und die bekannten Stätten
aufzusuchen.
Bis zum 6. des Monats hält diese Wetterperiode an. Leicht bewölkt,
teilweise sonnig, nochmals etwa 5 l Regen am 3.Mai und Frühnebel
wechselten sich in dieser Zeit ab.
Danach öffneten sich die Tore des Wonnemonats Mai. Ab dem 7. bis
zum 17. wurden täglich Temperaturen bis 23°C erreicht. Das Pfingst-
fest, am 11. und 12.des Monats, bescherte uns warmes und sonniges
Wetter. Das lange Wochenende und die wärmenden Sonnenstrahlen
veranlassten viele Familien, Wanderer und Naturfreunde größere
Ausflüge zu unternehmen.
Wie nicht anders zu erwarten, setzten am 15./16.  und 17. die ersten
Maigewitter ein. Immerhin brachten sie am 15. in Gommla 14 l/m²
und  Clodra am 16. 11l/m² Regen. Sonst erzeugten Gewitter nur
Donner und Getöse.
Nach dem Abzug der Gewitterfronten kühlten sich die Temperaturen
ab. Die Tageshöchsttemperaturen lagen in der Zeit vom 18. bis 23.
zwischen 13°C und 16°C. Das war nur ein kurzes Intermezzo. Unmit-
telbar danach erfreute uns der Mai wieder mit warmen und sonnigen
Tagen. Die Quecksilbersäule stieg über 28°C. In Gommla wurden
am 29. sogar 32°C gemessen. Mit einem Wärmegewitter am 31.
verabschiedete sich der Mai im Jahr 2008.

Zur Erinnerung:

Die Eisheiligen in der Zeit vom 10. bis 13. fielen wie im vergangenen
Jahr aus.

Am Freitag, den 6.6.2008 fand in der Gaststätte "Schöne Aussicht"
das 6. Monatsturnier um die Bergaer Stadtmeisterschaft statt.
23 Skatfreundinnen und Skatfreunde nahmen teil.
Gewinner des 6. Turniers wurde mit 2991 punkten Manfred Wagner
aus Dörtendorf. Zweiter ist Dietmar Kießling aus Triebes mit 2814
Punkten. Den 3. Platz belegte Tibor Mazula aus Mehla mit 2700
Punkten. Vier weitere Geldpreise wurden ausgezahlt.
In der Gesamtwertung hat Günter Geinitz aus Wolframsdorf mit
10034 Punkten seine Führung ausgebaut.
Zweiter ist Bernd Grimm aus Obergeißendorf mit 13078 Punkten.
Den 3. Platz belegt Frank Oehler aus Teichwolframsdorf mit 12552
Punkten. Herzliche Glückwünsche!
Das 7. Monatsturnier findet nach der Sommerpause am Freitag, den
5. September ab 18.30Uhr in der Gaststätte "Schöne Aussicht" statt.
Alle Skatfreundinnen und Skatfreunde sind dazu eingeladen.

Für die Organisatoren Bernd Grimm

Skatsport in Berga

Einladung
Am Sonntag, den 29. Juni 2008

findet ab 9.30 Uhr in der Gaststätte "Schöne Aussicht" ein

Skatturnier um den Wanderpokal der

Stadtverwaltung Berga

statt.

Gespielt werden 2 Listen mit je 48 Spielen.
Nach den Regeln des Deutschen Skatverbandes wird gespielt.

Der Unkostenbeitrag beträgt 10,- Euro je Teilnehmer.
Die Höhe der Geldpreise richtet sich nach der Teilnehmerzahl.

Sachpreise können ebenfalls gewonnen werden.
Gegen 15.00 Uhr nimmt Bürgermeister Büttner die

Siegerehrung vor.

Alle Skatfreundinnen und Skatfreunde sind dazu eingeladen.
Für die Organisatoren Bernd Grimm
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Die Sprechstunde der Schiedsstelle der Stadt Berga/Elster
findet bei Bedarf, nach telefonischer Absprache mit dem
Schiedsmann statt.

Jürgen Naundorf, Schiedsmann der Stadt Berga

Telefon 20666 oder 0179-104 83 27

Sprechstunde der Schiedsstelle

25. Juni 2008

Wir gratulieren zum Geburtstag im Mai und Juni
Nachträglich im Mai 2008
Am 29.05.08 Frau Anita Dietz zum 74. Geburtstag
Am 29.05.08 Herrn Wolfgang Müller zum 81. Geburtstag

… und im Juni 2008
Am 01.06.08 Frau Maria Kuppe zum 71. Geburtstag
Am 01.06.08 Frau Ingeborg Langnickel zum 78. Geburtstag
Am 02.06.08 Herrn Gerhard Neumann zum 70. Geburtstag
Am 02.06.08 Frau Lisbeth Poley zum 93. Geburtstag
Am 03.06.08 Herrn Heinz Dittrich zum 70. Geburtstag
Am 03.06.08 Herrn Walter Dittrich zum 83. Geburtstag
Am 03.06.08 Herrn Hans-Heinrich Weiße zum 88. Geburtstag
Am 05.06.08 Frau Lianne Friedrich zum 76. Geburtstag
Am 05.06.08 Frau Irmgard Hemmann zum 75. Geburtstag
Am 05.06.08 Frau Brigitte Krause zum 80. Geburtstag
Am 05.06.08 Frau Helga Orlich zum 82. Geburtstag
Am 06.06.08 Frau Elisabeth Balducci zum 84. Geburtstag
Am 07.06.08 Herrn Siegfried Rauschenbach zum 72. Geburtstag
Am 07.06.08 Frau Irene Silke zum 72. Geburtstag
Am 07.06.08 Herrn Rudolf Stumpe zum 92. Geburtstag
Am 07.06.08 Frau Anneliese Wollschläger zum 72. Geburtstag
Am 08.06.08 Frau  Erika Boldt zum 74. Geburtstag
Am 08.06.08 Herrn Gerhard Gritzke zum 77. Geburtstag
Am 08.06.08 Frau Hildegard Latz zum 84. Geburtstag
Am 08.06.08 Herrn Siegmund Richter zum 73. Geburtstag
Am 09.06.08 Herrn Helmut Gummig zum 76. Geburtstag
Am 10.06.08 Frau Regina Hoffmann zum 71. Geburtstag
Am 10.06.08 Frau Gerlinde Kühl zum 74. Geburtstag
Am 10.06.08 Herrn Rudolf Wagner zum 70. Geburtstag
Am 10.06.08 Herrn Berthold Weidhase zum 80. Geburtstag
Am 11.06.08 Herrn Wilfried Bachmann zum 72. Geburtstag

Am 11.06.08 Frau Edeltraud Funke zum 78. Geburtstag
Am 11.06.08 Frau Johanna Köhler zum 83. Geburtstag
Am 12.06.08 Herrn Gerhard Gutjahr zum 77. Geburtstag
Am 12.06.08 Frau Erika Tilche zum 84. Geburtstag
Am 13.06.08 Herrn Lothar Baum zum 79. Geburtstag
Am 13.06.08 Frau Helgard Klinger zum 71. Geburtstag
Am 13.06.08 Frau Klara Müller zum 87. Geburtstag
Am 14.06.08 Frau Ingeburg Stark zum 83. Geburtstag
Am 15.06.08 Frau Erika Welzel zum 75. Geburtstag
Am 17.06.08 Frau Yvonne Gliffe zum 78. Geburtstag
Am 17.06.08 Frau Brigitte Kraus zum 70. Geburtstag
Am 17.06.08 Frau Ursula Krauthahn zum 80. Geburtstag
Am 17.06.08 Herrn Rudolf Meinhold zum 73. Geburtstag
Am 17.06.08 Frau Marianne Preißler zum 74. Geburtstag
Am 17.06.08 Herrn Herbert Schwabe zum 79. Geburtstag
Am 17.06.08 Frau Gertraude Woithe zum 79. Geburtstag
Am 20.06.08 Frau Herta Bastian zum 89. Geburtstag
Am 20.06.08 Frau Elisabeth Krause zum 76. Geburtstag
Am 20.06.08 Frau Gislinde Weirauch zum 70. Geburtstag
Am 21.06.08 Frau Eva Schallwig zum 76. Geburtstag
Am 22.06.08 Herrn Günter Schneider zum 77. Geburtstag
Am 22.06.08 Frau Rosemarie Thomas zum 78. Geburtstag
Am 23.06.08 Frau Inge Fischer zum 77. Geburtstag
Am 23.06.08 Herrn Wolfgang Krauße zum 71. Geburtstag
Am 23.06.08 Herrn Heinz Stapf zum 76. Geburtstag
Am 24.06.08 Frau Christine Tennigkeit zum 72. Geburtstag
Am 24.06.08 Frau Brigitte Wolfrum zum 70. Geburtstag
Am 25.06.08 Frau Romana Jäger zum 78. Geburtstag
Am 25.06.08 Herrn Edgar Loch zum 70. Geburtstag
Am 25.06.08 Frau Brigitte Wagner zum 74. Geburtstag

Einer Rebe und einer Geiß ist’s

im Juli nie zu heiß.

****

Wettert der Juli mit großem Zorn,

bringt er dafür reiferes Korn.

****
Wenn im Juli die Ameisen viel tragen,

wollen sie einen harten Winter ansagen.

für den Monat Juli
BauernregelnSommerferien 2008 in Deutschland

Baden-Württemberg 24.07. - 06.09.  Bayern 04.08. - 15.09.
Berlin 16.07. - 29.08.  Brandenburg 17.07. - 30.08.
Bremen 10.07. - 20.08.  Hamburg 17.07. - 27.08.
Hessen 23.06. - 01.08.  Mecklenburg-Vorpommern 21.07. - 30.08.
Niedersachsen 10.07. - 20.08. Nordrhein-Westfalen 26.06. - 08.08.
Rheinland-Pfalz 23.06. - 01.08.  Saarland 30.06. - 09.08.
Sachsen 14.07. - 22.08.  Sachsen-Anhalt 10.07. - 22.08.
Schleswig-Holstein 21.07. - 30.08.  Thüringen 10.07. - 20.08.
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